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Mit sinnvoller Digitalisierung noch bessere 
und zeitgemässe Schweizer Schulen!
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Transformation der Bildung



THE WORLD 

IS CHANGING



Die Entwicklung von Mensch und/mit
Technologie schafft neue Möglichkeiten



Die Entwicklung von Mensch und /mit
Technologie schafft neue Möglichkeiten



Source: Andri Beats on Spotify and other music services

Andri, 13 year, Nänikon, Switzerland

K+P., 20+22, Capetown, 

South Africa



Die Hälfte der Studenten priorisieren soziale und 
emotionale skills innert deren Top 5 Lernprioritäten

Study Microsoft/McKinsey «The Class of 2030»: https://educationblog.microsoft.com/en-us/2018/01/class-of-2030-predicting-student-skills/

https://educationblog.microsoft.com/en-us/2018/01/class-of-2030-predicting-student-skills/


McKinsey sieht erhöhte Nachfrage nach social und emotional 
und technischen Skills

Source: www.mckinsey.com/featured-insights/europe/the-future-of-work-switzerlands-digital-opportunity



Neue oft kollaborative/soziale Werkzeuge
für Lernen und Bildung



Die Entwicklung von Mensch und/mit
Technologie schafft neue Möglichkeiten



LEARNING HAS CHANGED

MIXED 

REALITY

ARTIFICIAL 

INTELLIGENCE

QUANTUM

COMPUTING



Was ist eigentlich KI?

Definitionsversuch aus technologischer Sicht

KI ist ein Oberbegriff für Maschinen bzw. 
Programme, die zur „Wahrnehmung“, Logik und 
zum Lernen fähig sind.

Definition der Encyclopædia Britannica:

KI ist die Fähigkeit eines digitalen Computers 
oder computergesteuerten Roboters, Aufgaben 
zu erfüllen, die üblicherweise intelligenten 
Wesen zugeschrieben werden.



KI verstärkt menschliche Fähigkeiten

Interaktion in natürlicher Sprache

Spracherkennung

Bilderkennung





AI begins with data
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Who is at greater risk?



WHO IS AT GREATER RISK?
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Von den Daten zur Analyse und Nutzung

Was könnte

ich tun?

Was wird

passieren?

Warum ist es 
passiert?

Was ist
passiert?

Interaktive

Darstellung

Empfehlungen

und Automatisierung

Prognose-

Modelle
Berichte

Einblick

Sammlung von 
Daten aus

unterschiedlichsten
Quellen

Daten geordnet
visualisiern

Zusammenhänge
erkennen und 

Prognosen
erstellen

Vorschläge für eine
Entscheidungs-

findung



TACOMA PUBLIC SCHOOLS







Die Entwicklung von Mensch und/mit
Technologie schafft neue Möglichkeiten



Quelle: Sven Ruoss, Digitale Transformation in der Schweiz, 2015

Digitalisierung verändert ganze Branchen

Einkaufen

Job suchen

Mobilität

Ferien planen



Digitalisierung verändert Berufe
Automatisierung von Routinearbeiten: Kassierprozess

Bild: 20min



Roboter Algorithmen



Wahrscheinlichkeit der Automatisierung von 

Berufen



NZZ 9.9.19: “Die Schweiz hat in den vergangenen Jahren ein 
wahres Jobwunder erlebt…“

https://www.nzz.ch/wirtschaft/die-gewinner-und-verlierer-am-arbeitsmarkt-ld.1505054

https://www.nzz.ch/wirtschaft/die-gewinner-und-verlierer-am-arbeitsmarkt-ld.1505054


Ist Ihr Job wegen der Digitalisierung gefährdet?

Quelle: https://job-futuromat.iab.de/



… derjenige der KassiererIn ganz sicher

Quelle: https://job-futuromat.iab.de/



…und die Jobs in der Bildung?

Quelle: https://job-futuromat.iab.de/



Ausblick



In Zukunft werden wir nicht nur im Schulzimmer und in der 
virtuellen Welt lernen, sondern in der «augmented reality»



HoloLens @ETHZ

Quelle: https://www.tagesanzeiger.ch/wissen/technik/reise-ins-

unsichtbare/story/10272969

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=Ihick-4aLw0

https://www.tagesanzeiger.ch/wissen/technik/reise-ins-unsichtbare/story/10272969
https://www.youtube.com/watch?v=Ihick-4aLw0




In Zukunft lernen Sie überall jederzeit und granularer

72



…Rekrutierer werden offizielle Abschlüsse UND 
Kurse und Micro Certificates berücksichtigen

Degrees Certification

Source: LinkedIn profile



…weil die Lernenden neue Optionen nutzen



…und Sie wissen im Voraus, welche Schüler bestehen werden 
(Predictive Analytics)

75



…und Technologie wird helfen, ALLEN den 
bestmöglichen Zugang zu Bildung zu geben (App)

A free app that narrates the 
world around you. Designed 
for the low vision 
community, this research 
project harnesses the power 
of AI to describe people, text 
and objects

https://www.microsoft.com/en-us/seeing-ai/


https://youtu.be/R2mC-NUAmMk

https://youtu.be/R2mC-NUAmMk


Zukunft - Heute

Predictive AnalyticsOnline LearningAugmented Reality

Degree and certification AI / Accessibility



We have more power at our fingertips 

than entire generations that came before us



Finden Sie kostenlose Online-Trainings zum Einsatz 

digitaler Technologien im Klassenzimmer – inkl. 

Lerntools, OneNote und Teams: 

education.microsoft.com 

Tauschen Sie sich mit Lehrpersonen und Schulleitenden 

in der LinkedIn-Gruppe «Digitale Transformation an 

Schweizer  Schulen» aus: 

aka.ms/ch-community

Finden Sie hier das Schulungsangebot unserer 

Trainingspartner: 

aka.ms/Schulungskalender

Sway mit Beschreibung und Links zu den wichtigsten 

Tools und Funktionen von Microsoft zur Barrierefreiheit

aka.ms/Barrierefreiheit

Besuchen Sie uns wieder!

Mit dem Stichwort «Microsoft Education Schweiz» finden Sie weitere aktuelle Anlässe:

events.microsoft.com



Lernen oder Bilden. 
Von Crack Signals und neuen Herausforderungen. 

Roger Spindler











Die Zeit der Universalgenies ist vorbei.







Dieser Mist verdirbt uns alle!



Digitale Zeitenwende.

# Regulieren   # Vertrauen  
# Visionen   # Wohlstand 





Unbelastet von 
Diskussionen um die Privatsphäre 

lässt es sich 
schneller voranspreschen.





Wir leben zum ersten Mal in einem Zeitalter 
in dem es keine Utopien mehr gibt.

Perspektivenwechsel.
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Eintauchen in die Wirklichkeit.



Evolutionsfaktor # 1 

Gesellschaft 4.0

Witwer und Witwen 
Aussenseiter der Gesellschaft

1

Kinderlose Paare 
Restfamilien 2

Familien mit  
zwei Kindern

4

Familien mit  
einem Kind 3

Grossfamilien

5+

Haushalt 1900: 

Grossfamilie.



Familie mit  
zwei Kindern

4
Familie mit  
einem Kind

3

Grossfamilien5+

Alleinlebende 
Männer

Alleinlebende 
Frauen 1

1

2

Kinderlose Paare

Restfamilien

2

Haushalt 1961: 

Kleinfamilie.

Grossfamilien

3-Generationen-Familien

5+

Familien  mit  
einem Kind

Alleinerziehende  
mit zwei Kindern

3

3

Homosexuelle Paare

Kinderlose Paare

Alleinerziehende mit 
einem Kind

2
2

1

Familie mit  
zwei Kindern

Patchwork-Familien

4 4+

Singles

Alleinstehende 
Senioren

Nomadische  
Haushalte

1
1

Haushalt 2000: 

Multi-Familie.



Grossfamilien 4-Generationen- 
Familien5+

Paare mit  
einem Kind

Alleinerziehende  
mit zwei Kindern

3
3

3-Generationen-Familien

Paare mit  
zwei Kindern Patchwork-Familien4

4

4

Homosexuelle Paare

Kinderlose Paare

Alleinerziehende 
mit einem Kind

Restfamilien

2

2
2

2

Singles

Alleinstehende 
Senioren

Nomadische  
Haushalte1

1

1

Haushalt 2019: 

Patchwork.



DAS 
MANIFEST 
DER
GENERA-
TION 
GLOBAL

1 Pioniergeist:

We’ll go ahead
Wir sind mutig und probieren neue Arten der Lebensgestaltung aus. Wir 
streben nach einem Lebensstil, der sich nicht allein durch Konsum-
entscheidungen definiert. Wir bewundern Menschen, die Geld, Zeit und 
Lebensenergie investieren, um etwas besser zu machen – ohne Garan-
tie auf Erfolg.

2 Postmaterialismus:

Collect moments, not things
Erlebnisse, Erfüllung und Erfahrungen sind uns wichtiger als materiel-
ler Besitz und Reichtum. Reisen, Genießen, intellektueller Austausch 
und spirituelle Entfaltung sind in unserer Welt mächtigere Statussym-
bole als teure Autos oder Uhren.

3 Umweltbewusstsein: 

Don’t throw it away, 
there is no away
Nachhaltigkeit ist für uns kein totgehypter Trendbegriff, sondern eine 
Grundhaltung, die wir verinnerlicht haben. Eigenverantwortliches Han-
deln im Sinne eines kritischen Konsums ist die natürliche Folge unse-
rer globalen Perspektive.

4 Digitale Affinität: 

Let’s go where the Wi-Fi is weak
Vernetzung ist unser Normalzustand. Doch bei aller Liebe zum Internet: 
Wir legen Wert auf einen bewussten und achtsamen Umgang mit digi-
talen Medien. Auch den Offline-Trend zelebrieren wir genussvoll – na-
türlich immer nur temporär.

5 Wir-Kultur: 

Everyone you meet 
knows something you don’t
Gemeinschaft ist unser höchstes Gut. Wir wählen unsere Communitys 
selbst, unabhängig davon, in welche Nation, welches Dorf oder welche 
Religion wir hineingeboren wurden. Für uns sind gemeinsame Werte, 
Geschmack oder Hobbys bedeutsamer als die geografische Herkunft.

6 Offenheit:

Build bridges, not walls
Das Mindset zählt. Das führt nicht nur zu einer Loslösung der Gemein-
schaften von geografischen Grenzen, sondern auch zu einem Fall der 
Mauern im Kopf. Herkunft, Geschlecht, Alter, Aussehen oder sexuelle 
Orientierung treten dabei in den Hintergrund.

Generation Global Report 2018www.zukunftsinstitut.de



Ruhestand

Reproduktions- 
phase

Erwerbs-  
oder Familienleben

6323

Kindheit und 
Jugend

Heiratsgrenze Erwerbsgrenze

30 60

Kindheit

Jugend

Post-Adolenszenz

Rush-Hour

Zweiter Aufbruch

Un-Ruhestand

Alter
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Jobs
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dung
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dung
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Evolutionsfaktor # 2 

Evolution der Kommunikation.







Evolutionsfaktor # 3 

Evolution des Verstehens.



ineffizient, indirekt, langsam



Gedanken, Gefühle





Denke etwas deutlicher!





Evolutionsfaktor # 4 

Magische «Kompetenzen».





Kreativität 
Empathie 

Selbstachtsamkeit 
Vernetztes Denken 

Natur und Klima 
Digitales Leben



Kognitive Lernstrategien

Organisationsstragien 
Zusammenfassen, Strukturieren, Kernpunkte herausarbeiten 

Zeitplan und Lernziele



Elaborationsstrategien 
Anknüpfen, Erkunden, Vergleichen 

Fragen stellen, Herausfinden

Wiederholungsstrategien 
Üben, Auswendig lernen, Repetieren 

Wiederholen ist die Mutter des Lernens



Metakognitive Strategie 
Auseinandersetzung mit den eigenen Gedanken und Meinungen



Evolutionsfaktor # 5 

Next Digital







HIPPOCAMPUS

AMYGDALA

FRONTALER  CORTEX

ZUKUNFT



Übertreibe die Gefahr! 

Erzähle Geschichten die den Stamm zusammenhalten! 

Huldige den Mythos!

Kindchen Schema 
des Fortschritts







Alles wird digital, virtuell und künstlich intelligent 

Alles wird SMART 
(aber leider haben wir den Code vergessen)



Wir schrauben und etwas ins Hirn, dass uns SEHR 
intelligent macht 

Alle Autos FLIEGEN



Evolutionsfaktor # 6 

Menschen, Daten, Dinge.



 Daten  

 Menschen  

 Dinge  

 Beziehungen  

 Bezüge  

 Benutzen  



 Daten  

 Menschen  

 Dinge  

 Beziehungen  

 Bezüge  

 Benutzen  

 Unsicherheiten  



Evolutionsfaktor # 7 

Crack Signals





starten

tun

etablieren

aufrecht erhalten

neu denken

kultivierenprobieren

MACHER 

VERWALTER 
VISIONÄR 

THERAPEUT 

PIONIER 

In 29 Jahren sind die Probleme 
der Menschheit gelöst



Durchhalten!

lernen 



bilden 

Herzlichen Dank! 

r.spindler@sfgb-b.ch





«Werden Sie Klassen-

bester im dumme 

Fragen stellen!» Tom Peters



«Lassen Sie uns doch 

ein paar inspirierende 

Hinterfragen stellen!»



«Stimmt die Einstellung?»
1. Hinterfrage:



«Wenn ich meinen vorübergehenden 

Gästen ein Lächeln, ein aufmunterndes 

Wort schenke, dann kommt so 

unglaublich viel zurück. Das gibt mir 

Freude und Energie.» Hayri Hocaoglu



Schülerinnen und Schüler sind 
vorübergehende Gäste. Spürt man 
das in Ihrem Arbeitgeberauftritt und 
bei den Prozessen?





«Geben wir Antworten auf 
die Fragen, die jungen 
Gästen wichtig sind?»

2. Hinterfrage:



5. «Bin doch nicht der Gango.»

Viel Abwechslung, Projekte und Verantwortung.



4. «Ich will mir etwas leisten.»

Lohn und Benefits – je mehr, desto besser. 



3. «Mir wird geholfen.»

Gute Betreuung, optimale Vorbereitung auf die 
Abschlussprüfung.



2. «Bleiben, solange ich will.»

Sicherheit durch die Übernahme nach der Lehre 
und auch längerfristig gute Perspektiven.



1. «Voll easy.»

Nette Kolleginnen und Kollegen, Vorgesetzte und 
Berufsbildnerinnen und Berufsbildner. 
Und jede Menge Spass.



«Woran sieht man, dass eine 
Ausbildung bei uns Spass

macht?»

3. Hinterfrage





Vo
n 

50
’0

00



4. Hinterfrage:

«Was haben wir überhaupt 
zu bieten – und wie attraktiv 

bieten wir es an?»



Was machen Sie in Ihrer 

Berufsausbildung 

besonders gut? 



Und wie zeigen 

Sie das? 

























5. Hinterfrage:

«Sind wir kommunikativ fit?»





Wir sind übrigens ganz unkompliziert – darum kannst Du Deine 
Fragen gerne auch über WhatsApp an Deine künftige Berufsbildnerin 
Karin Melder stellen: 079 459 09 87. 















«Warum verstecken wir die 
Stars der Berufsbildung?»

6. Hinterfrage:









7. Hinterfrage:

«Denken wir an die 
angesagtesten Influencer 

der Szene?»

















«Ermöglichen wir Kontakte 
auf Augenhöhe?»

8. Hinterfrage: 









«Wie cool wäre das denn, 
wenn eine Schnupperlehre 
so einfach zu erhalten wäre 
wie eine Probefahrt?»

9. Hinterfrage: 





Die Schnupperlehre ist das Vorzimmer zur 
Lehrstelle. Und das treffsicherste Auswahl-
instrument dazu. Warum zum Teufel ist es so 

kompliziert, eine solche zu ergattern? 







«Warum kann man sich bei 
uns eigentlich nicht per

Telefon bewerben?»

10. Hinterfrage: 











Die Zahl:





Ja, was zum Teufel sollten die armen 
Teufel denn schreiben?









«Wie viel Lust auf mehr 
macht das erste Date?»

11. Hinterfrage: 













Wir freuen uns, dich schon bald auch 

persönlich kennenzulernen. Dank deiner 

informativen Bewerbung wissen wir ja 

schon einiges über dich. Damit auch du 

weisst, wer deine Gesprächspartner 

sind, lege ich dir den Lebenslauf von Urs 

Meili, dem Berufsbildner, und mir bei.



«Sind wir schnell genug?» 
12. Hinterfrage: 





«Was hinterfrage 
ICH ab morgen?»

13. Hinterfrage: 
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